
Der menschliche Körper
ruht nie: Ununterbrochen
laufen darin biochemische
Reaktionen ab. Mehr dar-
über gibt es bei den Ge-
sundheitstagen im Reha-
Zentrum Brüderlin.

Göppingen. Unser Körper ist
auf Bewegung ausgerichtet.
Doch Arbeit und Freizeit ha-
ben sich in den vergangenen
Jahrzehnten stark verändert.
Viele Menschen fahren mit
dem Auto zur Arbeit und nach
Hause, im Beruf wird haupt-
sächlich gesessen oder gestan-
den. Wer sich jedoch zu wenig
bewegt und dazu auch noch
falsch ernährt, sieht schnell
alt aus. Deshalb sind die bio-
chemischen Reaktionen im
Körper so wichtig. Dieser Stoff-
wechsel genannte Prozess
sorgt für die Lebensfähigkeit
des Organismus. Störungen
führen zu Krankheiten.

Idealerweise sorgt der Stoff-
wechsel, auch Metabolismus
genannt, dafür, dass der
menschliche Körper die ihm
durch Nahrung zugeführte
Energie in Wärme und Bewe-
gung umwandelt. Funktio-
niert dieses Zusammenspiel
nicht oder nicht richtig, fühlt
man sich schlapp und müde
und wird auf Dauer krank. Um

Ursachen von Stoffwechsel-
erkrankungen und Gegenstra-
tegien geht es bei den dritten
Gesundheitstagen im Reha-
Zentrum Brüderlin.

Vom 22. bis 25. März referie-
ren jeweils um 19 Uhr Exper-
ten: Den Auftakt macht am
Montag, 22. März, Professor
Stephen Schröder, Chefarzt
der Klinik für Kardiologie,
Pneumologie und Angiologie
an der Klinik am Eichert, un-
ter dem Titel „Diabetes – Die
Welle rollt“.

Am Dienstag,
23. März, befasst
sich Thomas
Mattes, Leiten-
der Arzt der Or-
thopädie an der
Klinik am Ei-
chert, mit dem
Thema „Osteo-
porose – Der
Knochen bricht,
der Rücken
schmerzt – was
tun?“

„Neue Wege
durch Bewe-
gung und Ernäh-
rung“ zeigen am
Mittwoch, 24.
März, Physiothe-
rapeut Uli Brü-
derlin und Diät-
Assistentin San-
dra Müller auf.

„Das tödliche Quartett – Blut-
hochdruck, Diabetes, Fettstoff-
wechselstörung und Choleste-
rin“ stehen bei Jürgen Haspel,
Diabetologe, Oberarzt und Lei-
ter der Diabetes-Abteilung an
der Klinik am Eichert, am Don-
nerstag, 25. März, im Mittel-
punkt.

Info

Alle Veranstaltungen sind
kostenlos, allerdings wird eine
Voranmeldungen unter
� (07161) 71311 gewünscht.  pm

Bewegung regt den Knochenstoffwechsel an. Kraft-
training ist auch für Ältere geeignet. Foto: Privat

22. März: Diabetes – Die
Welle rollt...

Prof. Dr. Stephen Schrö-
der, Chefarzt, Internist,
Kardiologe, Diabetologe
der Klinik am Eichert

23. März: Osteoporose –
Der Knochen bricht, der
Rücken schmerzt – was
tun?
Dr. Thomas Mattes, Chef-
arzt Orthopädie Klinik am
Eichert

24. März: Diabetes –
Neue Wege durch Bewe-
gung und Ernährung

Uli Brüderlin, Physiothera-
peut & Sandra Müller,
Diät-Assistentin

25. März: Das tödliche
Quartett – Bluthochdruck,
Diabetes, Fettstoffwechsel-
störung und Cholesterin
Dr. Jürgen Haspel, Inter-
nist, Leiter des Diabetes-
Zentrum der KaE

Gesundheitstage Reha-Zentrum Brüderlin Göppingen
Sonderveröffentlichung

Probleme mit
dem Stoffwechsel
Infos bei den Gesundheitstagen vom 22. bis 25. März
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Der gesunde Weg
ist unser Ziel!

Lernen Sie diese Woche
unsere themenbezogenen
Produkte kennen.
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Laktose- / Fructoseintoleranz
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Termine nach Absprache
Teilkostenerstattung durch Krankenkassen
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Tel. 07161 - 98 80 56

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.  8.30 Uhr - 18.30 Uhr · Sa. 8.30 Uhr - 13.00 Uhr
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Im Anschluß an den Diabetesvortrag am 22. März 2010
bei den Gesundheitstagen im Reha-Zentrum Brüderlin
überprüfen wir Ihren Blutzucker und Ihren Blutdruck.

Heute um 20.15 Uhr empfan-
gen die Frisch-Auf-Handballer
den Dreizehnten der Bundes-
liga, die HSG Wetzlar, in der
EWS-Arena. Die Gäste übten
sich in der Vorbereitung auf das
Spiel im Eishockey.

HARALD BETZ

Auf ungewöhnliche Weise hat
Trainer Michael Roth, mit dem bis-
herigen Saisonverlauf unzufrieden,
die Handballprofis der HSG Wetzlar
auf das heutige Gastspiel beim Ta-
bellenvierten Frisch Auf Göppingen
(20.15 Uhr, EWS-Arena) vorbereitet.
Roth schickte seine Jungs aufs Eis.
Im Training beim Eishockey-Oberli-
gisten Bad Nauheim sollten die Spie-
ler des Bundesliga-13., die zuletzt
eine 21:30-Heimniederlage gegen
die SG Flensburg-Handewitt einste-
cken mussten, die Köpfe frei bekom-
men, aber auch das Zweikampfver-
halten wollte der enttäuschte
Übungsleiter schulen.

Heute werden die Hessen, deren
Linksaußen Kevin Schmidt zuletzt
als Frisch-Auf-Neuzugang im Ge-
spräch war, sich dann aber zur HSG
bekannt hatte, in Bestbesetzung auf-
laufen. Trainer Roth forderte im Vor-
feld seine Akteure auf, damit zu be-
ginnen, sich auf dem Spielfeld zu
wehren und gegen in der Tabelle
besser platzierte Mannschaften
nicht gleich die Köpfe hängen zu las-
sen – zehn Niederlagen in den letz-
ten elf Spielen haben hier offensicht-
lich ihre Wirkung hinterlassen.

„Ich erwarte keinen Sieg, aber
dass wir uns gut verkaufen“, so die
Maxime des früheren Nationalspie-
lers Roth, der vor seiner Aufgabe in

Wetzlar den TV Großwallstadt be-
treut hatte.

Mit der Wetzlarer Mannschaft
wird heute auch HSG-Manager Rai-
ner Dotzauer, ein Urgestein der Bun-
desliga, nach Göppingen kommen.
„Ich freue mich, dass er das Team
begleitet“, blickt Frisch-Auf-Trainer
Velimir Petkovic dem Wiedersehen

der beiden langjährigen Weggefähr-
ten entgegen, nachdem sich Dot-
zauer nach einem Schlaganfall zu-
letzt längere Zeit im Krankenstand
befunden hatte. Sechs Jahre lang
hatten Petkovic und Dotzauer bei
der HSG gemeinsam gewirkt. Die
Punkte wird Petkovic Dotzauer den-
noch nicht überlassen wollen.

Im Hinspiel gewann Frisch Auf
nach starker Leistung mit 33:24. Für
das Rückspiel werden, nach dem
Verlauf des Vorverkaufs zu urteilen,
gut 4500 Handballfans erwartet.
Die Sitzplätze in der EWS-Arena
sind ausverkauft, Stehplätze sind
noch in ausreichender Anzahl ver-
fügbar. Die Abendkasse öffnet um

18.15 Uhr, das Spiel beginnt um
20.15 Uhr. Vor dem heutigen Spiel
wird der Shuttle-Bus der Firma All-
mendinger eingesetzt. Er fährt
seine erste Tour vom Berufsschul-
zentrum an der Oede um 19 Uhr,
die letzte Abfahrt dort ist um 20
Uhr. Die Rückfahrt nach dem Spiel
erfolgt ab der EWS Arena zwischen
22 und 23 Uhr.

Frisch Auf erwartet am heute
Abend besondere Gäste zum Spiel
gegen Wetzlar. Zum einen hat sich
der frühere Göppinger Publikums-
liebling Bruno Souza mit seiner Fa-
milie angekündigt. Zum anderen
hat Frisch Auf zusammen mit den
Hauptverein die Mannschaft von
1960, die den ersten Europapokal-
sieg geholt hat, zum Besuch des
Spiels eingeladen.

Unmittelbar nach dem Spiel ge-
gen Wetzlar wird die Kasse der
EWS-Arena nochmals geöffnet, um
den Fans vor Ort die Möglichkeit zu
bieten, Eintrittskarten für das Euro-
papokal-Heimspiel gegen die Kadet-
ten Schaffhausen am Samstag,
27. März zu erstehen.

Vollen Einsatz verlangt Velimir Petkovic von seiner Mannschaft im heutigen Spiel gegen Wetzlar.  Foto: Archiv

Wetzlarer Extraschicht im Eishockey
Sondertraining vor dem heutigen Gastspiel bei Frisch Auf Göppingen

Mit dem knappen Auswärtssieg bei
der Turnerschaft Göppingen hat
sich die SG Lauter in der Württem-
bergliga erstmals Luft verschafft
und hat nun im heutigen Heimspiel
gegen die SG BBM Bietigheim II die
Chance, den Klassenerhalt prak-
tisch zu sichern. Denn mit einem
Sieg hätten die Lautertäler bei dann
noch vier verbleibenden Spielen
acht Punkte Vorsprung auf den Rele-
gationsplatz.

Eine Woche später könnte die
Spielgemeinschaft ebenfalls in eige-
ner Halle im Stauferland-Derby ge-
gen TV Steinheim/Albuch endgültig
alles klar machen. Doch dafür muss
das Team von Trainer Riethmüller
allerdings heute Abend zuerst den
Grundstein setzen – und das gegen
eine Mannschaft, von der man nie
genau weiß, mit welchem Kader sie
aufläuft.

So scheint die Bietigheimer Zweit-
bundesligareserve derzeit alle
Kräfte für den Klassenerhalt zu mo-
bilisieren. Auf jeden Fall holten die
heutigen Gäste zuletzt 9:1 Punkte in
Folge. Dabei war ein beeindrucken-
der 40:33-Auswärtssieg in Schwä-
bisch Gmünd. Vor dieser Serie
musste sich Bietigheim mit ledig-
lich drei Toren Differenz nur hauch-
dünn beim unangefochtenen Spit-
zenreiter in Schmiden geschlagen
geben.

Es dürfte also kein leichtes Unter-
fangen werden, den derzeit punkt-
gleichen Tabellennachbarn auf Dis-
tanz zu halten. Die 35:41-Auswärts-
niederlage im Hinspiel wird für den
Gastgeber sicherlich einen Teil der
Motivation darstellen. Der andere
Teil sollte der Tatsache entspringen,
dass die Mannschaft in den letzten
Spielen mit sicherlich nicht unlösba-
ren Aufgaben die durchwachsene
Saison letztendlich versöhnlich ab-
schließen könnte.  ms

SG Lauter kann
Klassenerhalt
heute sichern
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